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Sylvia Wetzel, geb. 1949, Staatsexamen in Russischer Literatur und
Politik. Sie befasst sich seit 1968 mit psychologischen und politischen
Wegen zur Befreiung und seit 1977 mit dem Buddhismus. Ausbildung in
der tibetischen Tradition bei Thubten Yeshe (Kursassistenz ab Februar
1979, Lehrerlaubnis 1982), Zopa Rinpoche, Geshe Tegchok (Lehrerlaub-
nis 1984), Ann McNeil und Rigdzin Shikpo (Michael Hookham, Löwe-
Training u.a.) und zwei Jahre Praxis als Nonne. 

Wichtige Impulse kommen aus dem Rinzai-Zen-Training mit der deut-
schen Zen-Meisterin Gesshin Prabhasa Dharma Roshi und dem indischen
Zen-Lehrer Ama Samy (Lehrerlaubnis für Shikantaza 2008), aus dem The-
ravada (Ayya Khema), dem Tara-Rokpa-Prozess (Akong Rinpoche und
Edie Irwin, Lehrerlaubnis als Entspannungstrainerin 2006), aus der Arbeit
in buddhistischen Gemeinschaften, im Dachverband DBU und bei der
Zeitschrift Lotusblätter (heute Buddhismus Aktuell).

Die Publizistin, Autorin und Meditationslehrerin spricht und schreibt über
Buddhismus und unterrichtet seit 1986 Entspannung, Meditation und
Buddhismus im deutschsprachigen Raum und in Spanien. Mit ihrer Art
der Reflexion von kulturellen Bedingungen und Geschlechterrollen ist sie
eine Pionierin des Buddhismus im Westen.

Büro
Nives Bercht, Heckmannufer 4a,10997 Berlin
(030) 618 12 14, info@sylvia-wetzel.de
www.sylvia-wetzel.de, www.tara-libre.org 

Wir aktualisieren unsere  Kartei. Bitte schreiben Sie uns, wenn Sie unser
Programm nicht mehr oder nur per E-Mail erhalten wollen.

Alle Veranstaltungen finden statt im Rahmen von Buddhistische 
Perspektiven, Lehrerinnenforum (1994), Mitglied der Deutschen 
Buddhistischen Union, DBU e.V. seit 2000.

www.tara-libre.org 

Einige längere Kurse (7-10 Tage) – zu Karneval im Waldhaus, im Som-
mer und Winter im Haus Engl und im September in der Schweiz – richten
sich an Frauen, die einen bzw. zwei Wochenkurse bei unseren Lehrerin-
nen besucht haben und zuhause die Tara-Praxis üben. Sie dienen der
Vertiefung und zum Austausch. Alle Kurse stehen unter einem alltagsbe-
zogenen Schwerpunktthema, das im Titel genannt wird.

Grüne Tara – Freie Frau. Eine Inspiration im westlichen Alltag

Meditationen der Grünen Tara, einer weiblichen Buddha-Gestalt, bieten
besonders Frauen einen inspirierenden Zugang zu ihrer inneren Weisheit,
da Tara viele Leben als Frau übte und als Frau erwachte. Die Grüne Tara
als weibliches Symbol der Transzendenz erweitert das immer noch herr-
schende, männliche Menschenmodell auf beide Geschlechter.

Das ist eine unverzichtbare Grundlage für tiefe und auch kulturell wir-
kungsvolle gegenseitige Wertschätzung von Frauen und Männern. Es
gibt Übungstage und -wochen zur Grünen Tara, lokale Tara-Meditations-
gruppen und bei längeren Kursen abends eine Tara-Praxis. Auch die Tara
Kurse stehen ab 2012 unter einem alltagsbezogenen Schwerpunkt-
thema, das im Titel genannt wird.

Regionale Meditationsgruppen

Wir unterstützen gerne Menschen, die unsere Kurse besucht haben, beim
Aufbau lokaler Übungsgruppen. Wir empfehlen die gemeinsame Lektüre
eines meiner Bücher und das geneinsame Üben stiller und thematischer
Meditationen. Bitte wenden Sie sich an unser Büro.

Die regionalen Tara-Gruppen

Es gibt derzeit über dreißig lokale Übungsgruppen von Kiel bis München
und von Basel bis Luzern. Darin finden sich Frauen zusammen, die Tara-
Kurse besucht bzw. eine Einführung bei einer Tara-Libre-Lehrerin oder –
Mentorin erhalten haben. Sie wählen sich aus dem Kreis der Lehrerinnen
und Assistentinnen eine Mentorin, die sie begleitet und berät. Die aktu-
elle Liste liegt bei Kursen aus und ist über das Büro erhältlich.

Tara Libre

Das Tara-Libre-Mandala ist ein Netzwerk für den Weg in die innere und
äußere Freiheit, begründet und inspiriert durch die Arbeit von Sylvia Wet-
zel. Der Name geht auf zwei große Befreiungsbewegungen zurück. Für
den Weg zur inneren Freiheit des Buddhismus steht die Grüne Tara, wört-
lich Befreierin oder „Freie Frau“. Das spanische „libre“ bezieht sich auf
die friedliche Revolution der Frauenemanzipationsbewegung des 20.
Jahrhunderts und ist Ausdruck der Wertschätzung für die historischen
und revolutionären Befreiungswege des Westens, aus denen sie hervor

Kurse und Themen

Lebenskunst, Philosophie oder Religion?

Was suchen Sie in buddhistischen Kursen? Wollen Sie sich entspannen
ruhiger werden und Kraft schöpfen für den Alltag? Sich besser spüren
und ihr Herz öffnen? Prioritäten klären und Sinn finden, sich selbst und
die Welt besser verstehen? Suchen Sie Zugang zu buddhistischer Philo-
sophie und Lebenskunst? Wollen Sie buddhistische Übungen und Rituale
kennenlernen? Wenn sich Menschen aus dem Westen für Buddhismus
interessieren, sind unterschiedliche Interessen im Spiel. Jeder Kurs bietet
Nahrung auf unterschiedlichen Ebenen: Entspannungstechniken und
buddhistische Philosophie, religiöse Übungen und Wege zur Befreiung
von einengenden Mustern und Vorstellungen.

Öffentliche Vorträge und Übungstage Ohne Schweigen

Vorträge und Übungstage bieten eine konzentrierte Einführung in das
Wie und Was eines meditativen Lebens und dienen der Klärung und 
Auffrischung der Übung. Die Abendvorträge stehen auch denen offen,
die nicht am Übungstag teilnehmen. In der Regel können die Vorträge
und Übungstage als MP3-CD bestellt werden.

Auftanken in Beruf und Alltag Ohne Schweigen (1-3 Tage)

Seit 1995 unterrichte ich Auftanken für soziale, heilende und helfende
Berufe, meist in öffentlichen oder privaten Bildungseinrichtungen und
seit 2011 auch als öffentliche Kurse für alle Zielgruppen.
Ich bilde seit 2008 langjährige Schülerinnen zu Kursleiterinnen für 
Auftanken aus. Wir führen gerne Auftankkurse für spezielle Zielgruppen
in Ihrer Region durch: für sozialpädagogische Fachkräfte, Lehrerinnen,
Psychotherapeutinnen, medizinische Berufe u.a.

Meditationskurse im Schweigen (3-10 Tage)

Sie vermitteln Theorie und Praxis buddhistischer Meditation. Wir üben
Schweigen, mit Ausnahme von Gruppen- und Einzelgesprächen. Die
Kurse finden an landschaftlich reizvoll gelegenen Orten statt. Es wird
köstlich und vegetarisch gekocht. Der aufgelockerte Tagesablauf mit
Körperübungen, Meditationen im Sitzen und Gehen, angeleiteten 
Übungen, Mantra-Singen und Textrezitation unterstützt einen sanften
Zugang zur systematischen Übung. In allen Kursen werden Alltagserfah-
rungen und kulturelle und geschlechtliche Prägungen einbezogen.

Die Wochenkurse (6 Tage) richten sich an neue und erfahrene Frauen
und zwei Kurse an Frauen und Männer.

gegangen ist. Eine große Inspiration für die Arbeit von Sylvia Wetzel ist
Lama Thubten Yeshe (1935-1984). Mit seiner bodenständigen und mit-
fühlenden, klaren und humorvollen Art bringt er die Lehren und Übun-
gen des Buddha auf den Punkt, zeigt uns, wie man „den Fuss in die Tür
kriegt“ und prägt so den Geist von Tara Libre ganz entscheidend.
Tara Libre arbeitet heute mit buddhistischen Lehrerinnen und Lehrern
zusammen, die unsere Anliegen unterstützen: Lama Tsültrim Allione
(Colorado/USA) und Lama Shenpen Hookham (England), der Gelug-
Lama Lodrö Rinpoche (Erlenbach/Zürich), der Dharma-Lehrer und Psy-
chologe Martin Kalff (Zollikon/Zürich), der Indologe und Sanskritgelehrte
Peter Gäng (Berlin) u.a.

Unsere Schwerpunkte und Aktivitäten 

Inhaltliche Schwerpunkte

1. Die Grüne Tara
2. Die Lehren über Buddha-Natur
3. Üben, lehren und lernen mehrheitlich unter Frauen  

und die Reflexion beider Geschlechterrollen
4. Bezüge zu abendländischer Philosophie, Christentum

und indischem Vedanta
5. Die regionale Vernetzung

Unsere Aktivitäten:

1. Veranstaltungen mit Sylvia Wetzel und weiteren Tara-Libre-Frauen
2. Regionale Meditations- und Tara-Gruppen
3. Die edition tara libre mit Studienmaterialien, Schriften, 

CDs und MP3-CDs

Unsere Linie – geht weiter

Zu unserer Linie gehören die weisen Frauen aller Schulen des Buddhis-
mus. Wir rufen sie in einer neuen Liturgie bei Kursen und Tara-Feiern an.
Zur Übertragungslinie gehören auch die direkten Lehrer und Lehrerinnen
von Sylvia Wetzel. Seit Ostern 1999 assistieren langjährige Schülerinnen
bei Kursen, und einige wurden zum Lehren ausgebildet und autorisiert:
Sabine Hayoz Kalff und Agnes Pollner Anfang 2005 und Lily Besilly im
Herbst 2008. Sie gehören zu den Gründungsmitgliedern des Tara-Libre-
Mandala und sind Mitglied bei „Buddhistische Perspektiven“ (DBU). Bri-
gitte Feige bietet seid Ende der 1980er Jahre in unseren Kursen Yoga an.
Angelika Geist und Katharina Schmidt assistieren bei Kursen, und sie
beide und Isa Roth geben Einführungen in die Grüne Tara. Isa Roth und
Katharina Schmidt assistieren bei den Kursen Auftanken in Beruf und All-
tag und leiten Kurse zu diesem Thema. Weitere langjährige Schülerinnen
teilen ihr berufliches Wissen und ihre Erfahrung in Kursen mit uns.

Tara Libre Lehrerinnen

Sabine Hayoz Kalff, Meditationslehrerin und Ausbilderin
Geb. 1952, studiert und arbeitet seit 1986 mit Sylvia Wetzel und erhielt
von ihr die Lehrerlaubnis (2005, 2008). Teilautorisierungen von Lama
Tsültrim Allione, Lodro Rinpoche u.a. Die langjährige Präsidentin des
Buddhistischen Zentrums Zollikon betreut Meditationsgruppen, hält Vor-
träge und leitet Tages- und Wochenkurse. Sie unterrichtet zur Praxis von
Tara und der Dakinis, buddhistische Philosophie und Meditation, Malen
und Imagination. Sie nimmt von Oktober 2012 bis Februar 2013 eine
meditative Auszeit und gibt dann keine Kurse.
Buddhistisches Zentrum Zollikon, +41-43-499 77 39
zollikon@tara-libre.ch, www.buddhazollikon.ch

Agnes Pollner, Meditationslehrerin und Ausbilderin
Geb. 1959, Lehrerlaubnis von Sylvia Wetzel (2005, 2008). Sie arbeitet 
als Sängerin und Sprecherin, leitet Stimmkurse und begleitet kreative
Prozesse und Projekte. Mit Rigdzin Shikpo und Lama Shenpen Hookham
vertieft sie ihre buddhistische Herz-Geistschulung weiter. 
In Lama Shenpens „Awakened Heart Sangha“ steht sie als Kontaktperson
in Deutschland für das Studienprogramm „Discovering the Heart of
Buddhism“ zur Verfügung (0221) 735 074, apkurse@web.de

Lily Besilly, Meditationslehrerin
Geb.1963, autorisiert von Sylvia Wetzel 2008. Schnittmeisterin. Seit
1998 Schülerin von Sylvia Wetzel. Seit 2004 Kursassistenz, seit 2005
Lehrassistenz. Sie hält Vorträge und Wochenendseminare. Weitere wich-
tige Lehrerinnen sind Lama Tsültrim Allione, Lodrö Rinpoche, Peter Gäng,
Rigdzin Shikpo und Shenpen Hookham. www.besilly.de

Yoga. Buddhistisch inspiriert

Brigitte Feige, Yogalehrerin
Geb. 1952, seit 1989 Yogalehrerin im Berliner Yoga Zentrum. Ausbildung
und Weiterbildung von Yoga-Lehrerinnen. Yoga-Seminare und Einzelunter-
richt. Schülerin von Sylvia Wetzel seit 1985. Sie bietet seit 2000 Kurse
„Yoga im Schweigen“ an, in denen ihre Tätigkeit als Yoga-Lehrerin er-
gänzt und bereichert wird durch die langjährigen Retreat-Erfahrungen in
den Kursen von Sylvia Wetzel. (033207) 305 15, www.brigitte-feige.de
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& weitere Tara-Libre-Lehrerinnen
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Veranstaltungen 
2012

mit Sylvia Wetzel
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